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„Schweigt, ißr ernsten Glocken, schweiget !"
Eine Weihnachtsgeschichte.

Erzählt von M . Streben. sNachdr. verb.)

„Da bin ich wieder , Mütterchen ! Wohl etwas später als ich ver¬
sprach , doch ist es teilweise nicht meine Schuld . Die Direktrice unseres
Geschäftes hatte mir auf meine Bitte erlaubt , das Geschäft früher zu
verlassen ; ich war auch schon zum Weggehen bereit , als die Gräfin Kar-
likow — du weißt doch die reiche russische Gräfin , von der ich schon
oft erzählt habe , daß sie unsere beste Kundin ist — eintrat und verschiedene
Sachen auswählte , welche sie, wie gewöhnlich , von mir in ihr Palais
gebracht haben wollte . Wohl oder übel mußte ich den weiten Weg an-
treten und mit einer Menge Schachteln beladen in den Palast gehen, wo
mich die Gräfin mit ihrer gewohnten Güte empfing und mir , als sie
mich entließ , ein Kvnvert in die Hand drückte, in welchem sich ein Weih¬
nachtsgeschenk für mich befinden sollte . Ich habe es nicht geöffnet , sondern
die Freude der Ueberraschung mit dir teilen wollen . Sieh ' nur Mütter¬
chen ! Zwei Doppelkronen ! Die gute Gräfin ! Das sollen einmal fröh¬
liche Weihnachten werden ! Doch du bist so schweigsam ! Auch hast du
wieder geweint und mir doch so oft versprochen , es nicht mehr zu thun!
Hast du dich denn wirklich um mich gesorgt ? Oder bist du mir noch
immer böse ?"

„ Wie könnte ich das "
, erwiderte die Mutter init wehmütiger Stimme,

„du bist doch immer mein gutes Kind , die einzige Freude , die Gott mir
auf dieser Erde gelassen . Aber du weißt doch , daß heute ein besonders
trauriger Tag für mich ist, und als ich vorhin so allein saß und dich
erwartete , da stürmten unwiderstehlich die Erinnerungen auf mich ein und
da vergaß ich meines Versprechens und des Schmerzes , den ich dir , mein
Liebling , verursache : ich mußte weinen ! " Und wieder brach ein Strom
von Thränen aus den von vielem Weinen geröteten Augen der gebeugten,
blassen , mit einein dürftigen , schwarzen Kleide bekleideten Frau , deren
Antlitz , trotzdem langjähriger Gram und Sorgen ' ihre zerstörenden Fur¬
chen in demselben zurückgelassen hatten , Spuren einstiger hoher Schönheit
aufwies.

Die Angekommene , ein junges Mädchen von etwa 16 Jahren , das
trotz des einfachen , dünnen Kleides und des für ihre schlanke Gestalt viel
zu kurzen Mäntelchens ein wunderbar schönes Gesicht zeigte, schlang die
Arme um den Nacken der Mutter und diese an sich ziehend und die
Thränen von ihren Augen küssend, sagte sie:

„Armes Mütterchen ! An dir bewährt sich das Sprichwort nicht,
daß die Zeit alle Wunden heilt . Zwölf Jahre ist der Vater bereits tot
und du hast noch immer den Schmerz nicht überwunden . "

„O , wer mir Gewißheit gäbe ! " rang es sich aus der tiefverwun¬
deten Brust.

„Wie , du weißt nicht einmal , ob der Vater wirklich tot sei ?" fragte
das Mädchen . „ Wie ist das möglich ?"

„Älle Wahrscheinlichkeit spricht dafür , daß dein Vater tot ist, aber
mit Gewißheit kann ich es nicht behaupten "

, erwiderte die Mutter leise.
„ Das ist es ja eben, was meinem Schmerze immer neue Nahrung giebt
und ihn nie zur Ruhe kommen läßt ."

„ Und du hast diesen furchtbaren Schmerz all ' die Jahre allein ge¬
tragen , ohne mich denselben verstehen zu lehren ?" sagte die Tochter mit
vorwurfsvollem Tone , während über die gebrechliche Gestalt in ihren
Armen ein Blick unendlicher Liebe glitt . „ Weißt du denn nicht, daß ge¬
teiltes Leid halbes Leid ist ? Und ich habe so oft dein zerrissenes Ge¬
müt in jugendlichem Uebermut durch ausgelassene Fröhlichkeit beleidigt!
Warum hast du mich in solcher Unwissenheit über das Heiligste , was ein
Kind berührt , erhalten ?"

„Kind , sei nicht ungerecht gegen mich wie gegen dich selbst "
, ent-

gegnete die Mutter , mit zärtlichem Blick die reizende Gestalt der Tochter
überfliegend . „Du warst jederzeit das gehorsamste und liebevollste Kind
und deine Fröhlichkeit der einzige Sonnenstrahl , der mein umdüstertes
Leben erhellte . Hätte ich dir vielleicht diese glückliche Fröhlichkeit rauben
sollen , indem ich auch in dein harmloses , kindliches Gemüt den furcht¬
baren , verderblichen Stachel des Zweifels pflanzte ? Doch war ich ent¬
schlossen, dir heute als ein zwar trauriges Weihnachtsgeschenk die Ge¬
schichte meines Lebens zu erzählen . Wer weiß , wie lange ich noch lebe,
und da ist es besser, wenn du allen Eventualitäten gegenüber gewapp¬
net bist. "

„Aber Mütterchen , wer wird denn an einem Tage , wo alle Welt
im hellsten Lichterglanze strahlt , solch düstere Gedanken hegen ? Du wirst

noch lange leben und wirst gewiß noch froh und glücklich werden . Doch
jetzt komm' und laß uns setzen, dann will ich dir ein kleines Abenteuer
erzählen , das mir auf dem Nachhausewege begegnet ist. "

Mit diesen Worten führte sie die Mutter zu dem in der Nähe des
Ofens stehenden Sofa , entledigte sich ihres Hutes und Mantels , und den
Arm um den Nacken der Mutter legend , begann sie:

, ,Jch war , als ich das gräfliche Palais verlassen hatte , auf dem
nächsten Wege nach Hause geeilt und kam so auf den Königsplatz , wo
bekanntlich die fashionabelsten Läden sind. Vor dem Schaufenster des
Hofjuweliers blieb ich stehen, um die vielgerühmte Weihnachtsausstellung
desselben gleich aller Welt anzustaunen . Ich mochte so einige Minuten
im Bewundern all der Herrlichkeiten dort gestanden haben , als plötzlich
in der Spiegelscheibe der Auslage ein dunkler Körper neben mir auf¬
tauchte . Ich wandte mich um und starrte erschrocken in das tiefschwarze
Gesicht eines baumlangen Negers , welcher freundlich grinsend auf mich
herabsah und , als er mein Erschrecken sah , zu mir sagte:

„Nicht fürchten , Missis ! Pompejus nicht schlecht sein, gut sein, wie
kleinen Kind . " Und als ich lächelnd über das seltsame Kauderwelsch
versicherte , daß ich mich ganz und gar nicht vor ihm fürchte , entgegnete
er noch fürchterlicher grinsend als zuvor : „ Junge Mifsis sehr gut sein
gegen schwarzen Neger . Pompejus das freuen sehr ! Weiße Missis sehen
an schöne Sachen , warum nicht hineingehen und kaufen schöne Sachen ?"

„ O , dazu muß man reicher fein als ich, Monsieur Pompejus !"
erwiderte ich lachend über die naive Frage.

„O , das traurig sein"
, entgegnete er , sein groteskes Gesicht zu

einer traurigen Grimasse verziehend . „ Aber Pompejus große Bitte au
gute Missis haben , was sich nicht fürchtet vor schwarzen Neger , und
Bitte sicher nicht abschlagen ."

Und als ich ihn fragend ansah , fuhr er fort : „Pompejus Herr
Freundin haben , gute junge Weiße sein, wie Missis , und alte Mutter
haben . Pompejus Herr ihr heute Freude machen will und viel kaufen;
o Pompejus viel Geld haben ! Gute Missis mit ihm gehen und ihm
kaufen helfen ; ja ?" Was sollte ich machen . —

Der Neger sah mich aus seinen großen , weißen Augen so demütig
an , daß ich ihm die Bitte nicht abschlagen konnte , andererseits aber reizte
es mich, alle die herrlichen Läden von innen zu sehen und einmal —
wenn auch nicht für mich — mit reichen Händen einzukaufen . Und so
gingen wir denn zuerst in den Juwelierladen . Als ich mit dem mir
folgenden Neger eintrat , schämte ich mich fast , als die vielen Bediensteten
mich fast wie eine Fürstin empfingen und nach meinen Befehlen fragten.
Ich war in arger Verlegenheit , da ich selbst nicht wußte , was ich wollte.
Der Neger , der dies merkte, neigte sich zu mir herab und flüsterte:
„ Mifsis haben eine Mutter , kaufen so, als wenn für sich und Mutter
kaufen wollen ; aber schön, Pompejus Herr sehr viel reich sein ! " Ich
atmete erleichtert auf und ließ mir verschiedene Gegenstände zeigen und
entschloß mich endlich für ein wunderschönes Kreuz und ein Armband.
Ohne um den Preis zu feilschen, erlegte mein Neger die bedeutende
Summe und wir begaben uns in das erste Konfektionsgeschäft der Stadt,
wo wir einen herrlichen , pelzbesetzten Mantel und ein prachtvolles Winter¬
kostüm kauften . Der Neger übergab dem Chef eine Karte mit dem Auf¬
träge , die gekauften Sachen an die dort bezeichnte Adresse abzuliefern.
So besuchten wir noch mehrere Läden und machten überall reiche Einkäufe,
ohne daß die Brieftasche des Negers erschöpft schien. Endlich waren
wir fertig und nun erst fiel es mir schwer aufs Herz , daß du ob meines
langen Ausbleibens besorgt sein könntest . Schnell verabschiedete ich mich
von meinem neuen Bekannten , der mich, was mir jetzt erst auffälll , auf
eine geschickte Weise über unsere Verhältnisse ausgeforscht hatte . Auch
unseren Namen und unsere Wohnung mußte ich ihm angeben und als
ich ihm den ersteren nannte , ging ein seltsames Zucken über sein gut¬
mütiges Gesicht, und eilte nach Hause . — Nun , was sagst du zu meinem
Weihnachtsabenteuer ?"

' Fortsetzung folgt .)
* (Holzfällen mittels Elektrizität .) In der Wiener

Jubilänms -Gewerbe -Ausstellung war eine neue Holzfällmaschine , welche
mit einer geradezu unheimlichen Schnelligkeit die dicksten Baumstämme
umlegen kann , aufgestellt . Sie besteht aus einem auf einem Dynamo
montierten Spiralbohrer , der mit fürchterlichem Gebrumme seinen Weg
quer durch den zur Fällung bestimmten Baumstamm nimmt , weiter und
immer weiter , bis dieser ganz durchschnitten ist und es für das Gera¬
tenste hält , sich niederznlegen . Das Fernlcitungssystem ermöglicht es,
die Maschine von einer noch so weit entfernten stabilen elektrischen An¬
lage aus in Thätigkeit zu setzen . Die Versuche, welche an den letzten
Abenden mit der Maschine unternommen worden , sollen sich glänzend
bewährt haben.
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bei W . Rieker.
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Empfehlung!
FlWrhklNdkllMraiticrt für reine Wolle
Uuterleibchen
Unterhosenj-d-
Flankllhtmdkn INWM «»d Bammmllk

in schöner Auswahl

Cllchentzin Seide. Halbseide , Wolle L B 'wolle
zu sehr billigen Preisen

bei

Altensteig.
Waschkörbe
KMMrdr
Warktkörbe
ZweideidklMk
Am- L HmUördr
Kod- , MH- L Strild-

körde
PGirkWrbr

Auppenwagen
mit eisernem Gestell und Leder-Verdeck
empfiehlt in großer Auswahl

C. W. Lutz.
Egenhausen.

Stramin-Wolle
Moos- „
Perl- „
Schwanen - „

in sämtlichen Farben
empfiehlt

I . Kcllltenöcrch.

Liiristksum-Lonisot!
äslieat im Oosolrmav^ unä rsmsnäo Lou-

iisitsn kür äsn Voidnaolrtslirrum
I Ltsts sirtlrült os.. 440 StüoL , vsr-
souäs zsASL IMP 3 Mark
Laolrnalims. Liste unä Vsrxs .olrunK bs-
rsolins nivlit. Visäsrverkäuksrn sslir
smpkolilsn.

ÜÜKV VVw86 , I)l'68tl6v,
Laulbaolistr . 33, I.

Bruchleiden . U Heilung .^Die Keikcrrrstakt für WrucHleiöen in Klcrrrrs hat mich mit unschäd »^
tichen Mitteln und einer guten Bandage ohne Berufsstörung von einem großenWM
LeisterrbrucHe durch briefliche Behandlung vollständig geheilt, so daß ich jetzt ohne!» !
Bandage arbeiten kann . Ehrenfeld bei Köln , Juli l888. Joh . Breit . Eine Bro
schüre : „Die HlriterkeibsbrrrcHe und ihre Keikrrng wird gratis nnd frankoMA
versandt . Wcrnöcrgerr bester Konstruktion in allen Größen vorrätig . Mit einer » '
Mustersammlung vorzüglicher Wcrnöcrgerr ist unser Bandagist in:
^> nrll Hotel Krone am 29. jeden Monats von 3—7 Nhr nachmittags zur UN -2M

entgeltticHen Maßnahme und WokprerHung zu treffen . Man »
adressiere : An die Keiknnstcrkt für WrucHlei - en in Kkcrrus (Lchweiz) . .- - - - -

virooto äeutsode ko^täs.Mpksodill'L.drt
von Hamburg Eli Hevyoru

Zecten I» itt« oo>i uvä Sonntag,
von Savre naoli IlvvyorlL

leäsii visnsisg,
von LisNill naali jlevvorL

alte 14 ^ axe,
von Hamburg naoir Vesiiuäieu

mons-tliod . 4 mal,
von üamburg naoli Nlexivo

rlicmatlielt 1 mul.
Ols I'ost - Os.rQp5sodii5s der OössllseliLtt

disten de! susgersiobnetsr Vsrpllsgung , vor-
rüglloks R-eisexolexenlieir soAVvd! für VasuiL'
w !s 2« !sob6nc !sok8 - k'L8SLgisrs.
Nähere Auskunft erteilt:

W . Kieker , Buchdrucker , Altensteig.
I . Kalteuvach , Kgenhauseu.
Verwalt. -Aktuar Kapp, Wagokd.

Altensteig.

Unschlitt-
gricben

bestes Mastfutter für Schweine

verkauft so lauge Vorrat, nur in
ganzen Kuchen von 30—50 Pfund
zu 8 Hftermig pro Kfund gegen
Lasse

I«hs. Keltmdch
Seifensieder.

Egenhausen.

i« guter Hualität
billigst bei I . Kaltenbach.

A l t e n st e i g.
i Umschetteil

LemeiihrliM L Wmslhcttc»
in allen Größen,

DMmmttm L Zchlipse
in allen Größen , Fassonen u. Farben
empfiehltin großer Auswahlzu billig¬
sten Preisen

6. liV. t.utr.
§ Altensteig.

Krosse ^ U8wsk!

in UsiiMs MokMMli-

» L
9 bei VV . Mtzbler.

BestellungenaufUeujahrs-
Karte«

nimmt entgegen und liefert solche in!
Ihübscher Ausführung stets umgehend'
lA der Obige.

Alteusteig.

Feinste BM - Post-
Papiere L Couverts

und
WilLeLkcrrLen

empfiehlt
W. Kieker.

SS MscmAc.
Allen Hautkranken empfehle ich dich

„P r i v a t p o l i k l i n ik Glarus " ,»
welche mich von einer hartnäckigen lang-^ A
jährigen Nasenröte , teilweise von Ent- ' »
zündung und Anschwellung begleitet, mithj^
unschädlichen Mitteln vollkommen befreit» »
hat . St . Gallen, Mai 1887 . Rosaß! ^
Kaufmann . Keine Geheimmittel ! Adr . :>»
„ Privatpoliklinik in Glarus (Schweiz.) " h» M

(L . 81077 .s! A
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